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> Energieeffizientes Modernisieren -
Sinn oder Unsinn?

> Die häufigsten Fehler beim Fensteraustausch
und wie Sie diese vermeiden können.

> „Noch mehr Fördermittel“-
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www.paulus-fenster.de | Tel.: (08021) 5596

DAS ERWARTET SIE:

Fachvorträge von Experten
Fenster, Haustüren undWintergärten
zum Anfassen und Ausprobieren
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Der Dietramszeller Kulturvereins-Vorsitzende Er-
no Vroonen ist gebürtiger Belgier und stammt
aus Brüssel, wo er sich nur wenige Tage vor der
Hauptversammlung aufhielt. Kurz schilderte er
die beklemmende Situation nach den terroris-
tischen Anschlägen in der belgischen Haupt-
stadt. Er plädierte entschieden für Bemühungen,
die Kluft zwischen denwiderstreitenden Kulturen
auf allen Ebenen zu mildern. Als kleines Beispiel,
wie man damit beginnen könne, erwähnte Vroo-
nen den Bericht von Musiklehrerin Godela Hort,
die unterm Dach des Kulturvereins einen Kinder-
chor aufzubauen versucht. „In diesem Chor hat
ein halbes Jahr lang ganz eifrig und voller Begeis-

terung ein Mädchen aus Syrien mitgesungen“,
hatte der Vereinsvorsitzende von Godela Hort er-
fahren, die an der Versammlung selbst nicht teil-
nehmen konnte. An diese Episode knüpfte zum
Schluss der Zusammenkunft Waltraud Bauhof
vom Dietramszeller Betreuungskreis für Asylbe-
werber an. Es gebe doch im Jahresprogramm des
Kulturvereins und auch sonst in der Gemeinde ei-
ne Reihe von Veranstaltungen, für deren Ver-
ständnis nicht unbedingt Sprachkenntnisse nötig
seien. „Die meisten Asylbewerber sind sehr in-
teressiert an unserer Kultur“, sagte Bauhof.
„Sie würden sich freuen, wenn man sie von Fall
zu Fall mal an der Hand nimmt.“ xb

Kluft der Kulturen überwinden

AKTUELLES
IN KÜRZE

GERETSRIED
Schüler-Musical
„Sternensurfer“
Der Kammerchor und das
Additum Musik des Ge-
retsrieder Gymnasiums
führen in der kommenden
Woche zum dritten Mal
ein eigenes Musical auf.
Nach den Erfolgen „Peter
Pan“ und „F. Aust“, die
mit imposantem Bühnen-
bild und herausragenden
Musikern das Publikum
begeisterten, heißt das
Musical heuer „Sternen-
surfer“. Kann sich ein
Mensch verändern? Und

wenn ja: Unter welchen
Opfern geschieht das –
und was kommt danach?
Diesen Frage stellen die
Schüler in dem neuen
Stück, das in seinem Äu-
ßeren laut Pressemittei-
lung eine Science-Fiction-
Zeitreise ist. Die Zuschau-
er erleben an nur einem
Abend eine Zeitspanne
von über 6000 Jahren. Ge-
sangs- und Instrumental-
solisten der Oberstufe und
des Kammerchors erzäh-
len die ungewöhnliche
Geschichte. Musiklehrer
und Komponist Bernhard
Zink hat die künstlerische
Gesamtleitung. Die Urauf-
führung findet am Diens-
tag, 19. April, um 19 Uhr
in der Aula des Schulzen-
trums an der Adalbert-Stif-
ter-Straße in Geretsried
statt. Am Mittwoch,
20. April, gibt es um
19 Uhr eine zweite Musi-
calaufführung. Der Eintritt
ist frei. dor

Surfer in der Galaxie: Das
Plakat zum Musical des
Geretsrieder Gymnasiums
hat Comiczeichner Jakob
Lukacin gestaltet. FOTO: ZINK
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GERETSRIED
Kirchenkonzert
im Klezmer-Stil
Die evangelische Kirchenge-
meinde Geretsried lädt für
Sonntag, 17. April, um
19 Uhr, zu einem Konzert in
die Petruskirche an der Eger-
landstraße ein. Spielen wird
die Gruppe „KlezMotion“,
die aus Freude an der Klez-
mermusik entstanden ist.
Klezmermusik hat seine Wur-
zeln in der jüdischen und ost-
europäischen Kultur. Rein-
hard Hausner (Klarinette),
Wolfgang Hierl (Gitarre),
Erich Kogel (Kontrabass) und
Pia Janner-Horn (Violine)
spielen aber nicht nur Stücke

der traditionellen jiddischen
Musik. Sie werden auch Tan-
go und jazzig angehauchte
Bearbeitungen zum Besten
geben. Zwischendurch trägt
Petra Papke Texte zum Nach-
denken vor. Der Eintritt ist
frei. ck

ICKING
Giorgio Pastorelli
stellt im Hollerhaus aus
In Italien gehört Giorgio
Pastorelli zu den gefragtes-
ten Kirchenmalern. Im Hol-
lerhaus in Irschenhausen
zeigt er nun in der Ausstel-
lung „Giardini Italiani – Ita-
lienische Gärten“ schöne
Impressionen von Gärten

und Landschaften aus Ita-
lien. Pastorelli stammt aus
der Künstler- und Geigen-
bauerstadt Cremona und ist
bekannt für seine Land-
schafts- und Portraitmale-
rei. Die Technik seiner Öl-
gemälde ist die der alten
Meister. Sie verbinden ita-
lienisches Lebensgefühl
und Lebensfreude mit Poe-
sie. Die Ausstellung ist ab
sofort bis Sonntag, 1. Mai,
jeweils samstags uns sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr im
Hollerhaus in Irschenhau-
sen zu sehen. Zusätzlich
können Interessierte Termi-
ne unter Telefon 0 81 78/
44 08 vereinbaren. red

wesen, sagte sie, um das um-
fangreicheWerk desMalers zu
sichten und aus unzähligen
DietramszellerHaushalten zu-
sammenzutragen. Schließlich
waren es exakt 212 Bilder, die
sechs Wochen lang von mehr
als 1000 Besuchern bewun-
dert wurden. Eines der Speth-
mann-Bilder hatte übrigens
auch einer weiteren Dietrams-
zeller Gruppierung kurze Zeit
als Blickfang gedient: Um ei-
nen Kasperl bereichert, warb
das Gemälde für die Veran-
staltungen des „Dietramszeller
Larifari“.
Dieses von Anfang an er-

folgreiche Puppenspieler-Fes-
tival begeht unter dem Patro-
nat des Kulturvereins in die-
sem Jahr das fünfjährige Jubi-
läum, wofür Sparten-Chefin
Renate Dietz die Vorberei-
tungen trifft. Nicht minder
fleißig arbeitet Gemeinde-Ar-
chivarin Agnes Wagner am
nächsten Band der Dietrams-
zeller Chronik. Das Thema
diesmal: Ascholding.

Zunehmend erstaunt war
im vergangenen Jahr Constan-
ze Koob über das unerwartete
Ausmaß der von ihr und ih-
rem Mann Werner vorbereite-
ten Ausstellung von Gemäl-
den des Wahl-Dietramszellers
Albert Spethmann im Tölzer
Landratsamt. Eineinhalb Jah-
re Vorarbeit waren nötig ge-

lungsteilnehmer bekam Ursu-
la Hummel, die bei den von
ihr geleiteten regelmäßigen
Treffen in der Leonhardi-
Klause nicht nur literarische
Schmankerl kredenzt, son-
dern zum ganz lockeren Mei-
nungsaustausch über allerlei
Bücher auch selbst gefertigte
Leckerbissen serviert.

zeller Salesianerinnen-Kloster
und an die Kulturfahrt zur
vielbeachteten Napoleon-
Ausstellung in Ingolstadt. In
diesem Jahr steht für Ende Juli
ein Besuch im Residenz-
schloss Neuburg an der Do-
nau auf dem Programm.
Beifall und besonderen

Dank der rund 30 Versamm-

VON MAX BACHMAIR

Dietramszell – Kultur hat ei-
nen unverzichtbar wichtigen
Platz in Dietramszell. Das er-
klärte Erno Vroonen, Vorsit-
zender des Dietramszeller
Kulturvereins, in der Jahres-
versammlung im Stüberl der
Klosterschänke. Sie sei „fes-
ter Bestandteil der Gemein-
de“. Aufgabe des Vereins ist
die Pflege und Bewahrung der
hiesigen Traditionen – auch,
um sie Menschen aus ande-
ren Kulturkreisen vermitteln
zu können.
Beispiele dafür gab es etli-

che in den Rückblicken der
Vereins-Ressorts und in der
Vorschau auf das geplante,
vielseitige Programm. Da be-
richteten zum Beispiel die
Spartenleiter Barbara und
Norbert Regul über „kirchen-
musikalische Glanzlichter“ in
der Pfarrkirche und in St. Le-
onhard. Sie erinnerten zudem
an die alljährlich beliebten
Führungen durchs Dietrams-

Der ganze Ort findet Bilder
Ausstellung über Albert Spethmann begeistert – Kulturverein Dietramszell blickt auf ereignisreiches Jahr zurück

Ebenfalls sehr kulinarisch
sind die Schmankerl bei dem
seit Anfang 2015 mehrmals
jährlich stattfindenden Kul-
turabend beim Huber in Lin-
den (siehe Bericht oben). Für
den lassen sich Ursula Rosche
und Michael Weinert immer
neue Überraschungen für ihre
Gäste einfallen.

te Hainz in der Jahresversammlung des Kul-
turvereins. „Sie war mir wichtig. Ich habe
sie gern gemacht – auch für meine Kinder.“
Vereinsvorsitzender Erno Vroonen wür-
digte das zwölf Jahre währende Engage-
ment mit anerkennenden Worten und
überreichte unter großem Beifall einen
Blumenstrauß.
Knapp zwei Stunden später fand im Peiß-
Saal das 25. Treffen der Dietramszeller
Nachwuchsmusikanten statt. Die Leitung
der Gruppe übernehmen künftig gemein-
sam drei Frauen: Christine Lindmeyr, Moni-
ka Heilinglechner und Katharina Schuh-
mann. xb

Erstmals im Mai 2004 fand im Schönegger
Peiß-Saal das „Jugendmusikantentreffen“
statt, das rasch zu einer beliebten Traditi-
ons-Veranstaltung für den musikalischen
Nachwuchs aus ganz Dietramszell wurde.
Ins Leben gerufen und regelmäßig orga-
nisiert und betreut wurde die unterm Pa-
tronat des örtlichen Kulturvereins ste-
hende Talentschau immer zweimal im
Jahr von Michaela Hainz.
Nun, nach 24 erfolgreichen Konzert-Nach-
mittagen, legte die Ehefrau und Mutter
passionierterMusikanten die ehrenamtliche
Aufgabe nieder. „Die Veranstaltung war
mir eine Herzensangelegenheit“, versicher-

Ehrung für zwölf Jahre Engagement

24 Konzerte: Vorsitzender Erno Vroonen
ehrte Organisatorin Michaela Hainz. FOTO: XB

Zur Stammbesetzung gehö-
ren noch mehr technisch affi-
ne Musiker: Mathematiker
Gerhard Rehmann am Banjo,

Physiker Dieter Müller-Soh-
nius an Klarinette und Saxo-
fon sowie als Gastmusiker die
BMW-AngehörigenHermann
Miltz am Schlagzeug und Mi-
chael Etzel an der Trompete.
Der ist als einziger der Grup-
pe noch im Job aktiv.
Mit dem Jazz haben sie sich

einst als Studenten das Geld
verdient. Heute machen sich
die Akademiker weniger Sor-
gen ums finanzielle Gagenri-
siko. Man spürte es, wie sie
diese Musik verehren und mit
voller Begeisterung spielen,
frei in Soli reihum interpre-
tiert, ganz wie im Jazz üblich.
Sie präsentierten in Dietrams-
zell die wohl schönsten Lie-
der jener Zeit mit „Georgia on
my Mind“ von Ray Charles,
dem Marching-Blues „Bur-
bon Street Parade“ aus New
Orleans, das sanfte „When
you‘re smilin“ von Louis
Armstrong und „All of me“
von Frank Sinatra.
Mal führte Dieter Müller-

Sohnius an der Klarinette mit
dem Trompeter Etzel den Dia-
log, Bassist Leupold zupfte
den tiefen Akzent und sang
mit schwarzgefärbter Stimme,
während Schlagzeuger Miltz
für den Rhythmus sorgte und
Rehmann am Banjo Schwung
in den Dixieland brachte.

„Earth, Wind and Fire“ auf ei-
nem Festival in Litauen. Doch
nach Dietramszell hatte es sie
noch nie verschlagen.

gersleben amüsiert. Die Musi-
ker aus der Starnberger Regi-
on spielten seinerzeit sogar
schon neben den Jazzrockern

„Wir wussten nicht, wo in die-
ser Gott verlassenen Gegend
die Leute herkommen sollten,
aber sie kamen“, erzählte In-

VON ANDREA WEBER

Dietramszell – Was doch so
vitale Naturwissenschaftler in
Pension für mitreißende Mu-
sik machen können. Die
sechs Mann starke Charivari-
Jazzband aus Unterbrunn bei
Gauting präsentierte beim ku-
linarischen Kulturabend in
Dietramszell feinsten Jazz
von Armstrong bis Sinatra –
eine Musik, die keine festge-
setzten Formeln mag.
Seit einem Jahr initiiert der

Kulturverein erfolgreich
solch einen musikalischen
Genuss im urigen Festsaal
beim Huber in Linden. Das
Konzept geht auf: Vorher
wird à la carte gespeist und
nachher musikalisch ver-
wöhnt. Und vor dem Nach-
tisch gab’s noch einen Blues
von einer Truppe, die es
schon seit 38 Jahren gibt.
Bandmitbegründer Dr.

Günter Leupold am Kontra-
bass, ehemaliger Bauinge-
nieur, und Dr. Manfred von
Ingersleben an der Posaune,
Hautarzt in Vorruhestands-
teilzeit, haben mit ihrer Cha-
rivari-Jazzband viel erlebt
und auch was zu erzählen. Sie
spielten auf Jazz-Festivals in
den USA und traten im rauen
Norden nahe Trondheim auf.

Vor dem Nachtisch noch ’nen Blues
Kulinarischer Kulturabend in Dietramszell – Pensionierte Akademiker frönen seit Studententagen ihrer Liebe zum Jazz

Begeisterung für Jazz: Die fünfköpfige Charivari-Jazzband stand in Dietramszell auf der Bühne. FOTO: WEBER


